[bookmark: OLE_LINK1]Anlage 5 zum Reinigungsvertrag vom         ./       .2025 zwischen der Firma                                           und dem Bezirk Oberfranken



Preisvereinbarung


1. 	Netto-Gesamtpreis (Festpreis) für die Durchführung der Unterhaltsreinigung gem. „Raumverzeichnis Unterhaltsreinigung“ (Anlage 2) vom 1.1.2026 bis 31.12.2026 (danach mögliche Anpassung gem. Preisgleitklausel § 11 Abs. 2 des Reinigungsvertrages): (LOS 1)


Festpreis bis 31.12.2026 (12 Mon.):						      € (netto)


Festpreis pro Monat (1/12):							      € (netto)



2.	Netto-Pauschalpreis (Festpreis) für die Durchführung der Glasreinigung gem. „Raumverzeichnis Glasreinigung“ (Anlage 3) vom 1.1.2026 bis 31.12.2026 (danach mögliche Anpassung gem. Preisgleitklausel § 11 Abs. 2 des Reinigungsvertrages): (LOS 2)
	

	Festpreis pro Durchführung bis 31.12.2026:					      € (netto)



3.	Netto-Regiestundensätze (auch für Sonderreinigungen) werktags
	

	Unterhaltsreinigung (Tarifgruppe I, inkl. Material und Maschinen) (LOS 1)	      €/h (netto)


	Grundreinigung (inkl. Material und Maschinen) (LOS 1)				      €/h (netto)


	Glasreinigung (Tarifgruppe VI, inkl. Material und Maschinen) (LOS 2)		      €/h (netto)


4.	Netto-Zuschläge für Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit können nur geltend gemacht werden, sofern der Auftraggeber im Vorfeld hierüber entsprechend informiert und eine gesonderte schriftliche Vereinbarung getroffen wurde. Nachfolgende Netto-Zuschläge werden gemäß den Bestimmungen des „Rahmentarifvertrages für die gewerblichen Beschäftigten in der Gebäudereinigung“ in der jeweils geltenden Fassung gezahlt. Aktuell betragen die Zuschläge (Stand: RTV in der Fassung vom 31.10.2019)
	


· für Nachtarbeit (22.00 Uhr bis 05.00 Uhr) über die regelmäßige Arbeitszeit hinaus	    30 % (netto)

· für Arbeit an Sonntagen sowie an gesetzlichen Feiertagen				     80 % (netto)

· für Arbeiten am Neujahrstag, am 1. Mai und am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag		    200 % (netto)




Bei sämtlichen vorstehenden Preisen handelt es sich um Nettopreise. 
Die jeweils geltende Mehrwertsteuer ist im Rahmen der Rechnungsstellung hinzuzurechnen.


